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Für das System der Frühen Hilfen sind interprofessionelle Kooperationen unerlässlich. Das Arbeitsblatt lädt 
dazu ein, über interprofessionelle Kooperationen nachzudenken – zunächst ganz grundsätzlich. Dazu wird 
das Bild einer blühenden Blume vorgeschlagen – im Sinne von »Kooperationen erblühen lassen«. 

Bitte denken Sie über folgende Fragen nach. Ihre Gedanken können Sie direkt im Arbeitsblatt notieren.

Blühende Interprofessionalität 

Bitte tragen Sie die entsprechenden Antworten zu den nachfolgenden Fragen in die blühenden 
Blütenblätter ein (Seite 2):

• Was bringt interprofessionelle Kooperationen zum Blühen? 

• Welche Gelingensbedingungen sind hilfreich, damit interprofessionelles Arbeiten gelingt?

• Welche positiven Beispiele fallen mir ein?

• Was kann ich dazu beitragen?

Bitte tragen Sie die entsprechenden Antworten zu den nachfolgenden Fragen in die welken 
Blütenblätter ein (Seite 2):

• Was stört Kooperation?

• In welchen Situationen und warum kann Kooperation misslingen?

• Welche schwierigen Praxiserlebnisse fallen mir ein?
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Blühende Interprofessionalität 

Datum:  Einschätzung durch:  
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Qualitätsrahmen Frühe Hilfen

Di
e 

Qu
al

itä
ts

di
al

og
e 

Fr
üh

e 
Hi

lfe
n 

w
er

de
n 

du
rc

hg
ef

üh
rt 

vo
m

 N
at

io
na

le
n 

Ze
nt

ru
m

 F
rü

he
 H

ilf
en

 (N
ZF

H)
 in

 d
er

 B
un

de
sz

en
tra

le
 fü

r g
es

un
dh

ei
tli

ch
e 

Au
fk

lä
ru

ng
 (B

Zg
A)

 in
 K

oo
pe

ra
tio

n 
m

it 
de

m
 D

eu
ts

ch
en

 J
ug

en
di

ns
tit

ut
 e

.V
. (

DJ
I).

 D
as

 N
ZF

H 
se

tz
t M

itt
el

 d
er

 B
un

de
ss

tif
tu

ng
 F

rü
he

 H
ilf

en
 

de
s 

Bu
nd

es
m

in
is

te
riu

m
s 

fü
r F

am
ili

e,
 S

en
io

re
n,

 F
ra

ue
n 

un
d 

Ju
ge

nd
 (B

M
FS

FJ
) e

in
. D

as
 P

ro
je

kt
 w

ird
 d

ur
ch

 d
ie

 A
ur

id
is

 S
tif

tu
ng

 g
Gm

bH
 k

ofi
na

nz
ie

rt.
 M

it 
de

r U
m

se
tz

un
g 

is
t d

as
 F

el
se

nw
eg

-In
st

itu
t d

er
 K

ar
l K

üb
el

 S
tif

tu
ng

 b
ea

uf
tra

gt
.

   

                   
                  

           
          


	Blühende Interprofessionalität  



Barrierefreiheitsbericht


		Dateiname: 

		BZGA-22-05338 NZFH QDFH Praxismaterial Dimension 2 Zielbestimmung EZ_2.5_AB3_Blühende_ Interprofessionalitat.pdf
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